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Bisherige Fassung Künftige Fassung 
  
1. § 8 Absatz 2 Nr. 3 Aufgaben der Verbandsversammlung 

Wahl des Verbandsvorsitzenden und seines Stellvertreters. 
1. § 8 Absatz 2 Nr. 3 Aufgaben der Verbandsversammlung 

Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertreter. 
  
2. § 8 Absatz 2 Nr. 5 Aufgaben der Verbandsversammlung 

Einstellung, nicht nur vorübergehende Übertragung einer anders be-
werteten Tätigkeit und Entlassung von Beschäftigten ab der Entgelt-
gruppe 9 TVöD – im Einvernehmen mit dem Verbandsvorsitzenden (§ 
24 Abs. 2 GemO i.V. m. § 5 Abs. 2 Satz 1 GKZ) 

2. § 8 Absatz 2 Nr. 5 Aufgaben der Verbandsversammlung 
Einstellung, nicht nur vorübergehende Übertragung einer anders be-
werteten Tätigkeit und Entlassung von Beschäftigten ab der Entgelt-
gruppe 10 TVöD – im Einvernehmen mit dem Verbandsvorsitzenden (§ 
24 Abs. 2 GemO i.V. m. § 5 Abs. 2 Satz 1 GKZ) 

  
3. § 12 Absatz 1 Satz 1 Verbandsvorsitzender 

Der Verbandsvorsitzende wird für die Dauer von drei Jahren, sein Stell-
vertreter jeweils für die Dauer eines Jahres von der Verbandsversamm-
lung aus ihrer Mitte gewählt. 

3. § 12 Absatz 1 Satz 1 Verbandsvorsitzender 
Der Verbandsvorsitzende wird für die Dauer von drei Jahren, seine 
Stellvertreter jeweils für die Dauer eines Jahres von der Verbandsver-
sammlung aus ihrer Mitte gewählt. 

  
4. § 12 Absatz 1 Satz 3 Verbandsvorsitzender 

Scheidet der Verbandsvorsitzende oder sein Stellvertreter aus der Ver-
bandsversammlung vorzeitig aus, endet auch das Amt als Verbandsvor-
sitzender oder als Stellvertreter. 

4. § 12 Absatz 1 Satz 3 Verbandsvorsitzender 
Scheidet der Verbandsvorsitzende oder einer seiner Stellvertreter 
aus der Verbandsversammlung vorzeitig aus, endet auch das Amt als 
Verbandsvorsitzender oder als Stellvertreter. 

  
5. § 14 Absatz 1 Satz 3 Ehrenamtliche Tätigkeit etc. 

Die Vertreter der Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung ein-
schließlich des Verbandsvorsitzenden und seines Stellvertreters sind eh-
renamtlich. 

5. § 14 Absatz 1 Satz 3 Ehrenamtliche Tätigkeit etc. 
Die Vertreter der Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung ein-
schließlich des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertreter sind 
ehrenamtlich. 

  
6. § 14 Absatz 3 Ehrenamtliche Tätigkeit etc. 

Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter erhalten eine monatli-
che Aufwandsentschädigung. 

6. § 14 Absatz 3 Ehrenamtliche Tätigkeit etc. 
Der Verbandsvorsitzende und sein erster Stellvertreter erhalten eine 
monatliche Aufwandsentschädigung. 
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7. § 17 Absatz 2 Satz 4 Jahresumlage 

Finanzkosten- und die Tilgungsumlage werden von den Verbandsmit-
gliedern aufgebracht nach den Einwohnern und den Einwohnergleich-
werten, die für das Jahr 2015 zugrunde zu legen sind. 

7. § 17 Absatz 2 Satz 4 Jahresumlage 
Finanzkosten- und die Tilgungsumlage werden von den Verbandsmit-
gliedern aufgebracht nach den Einwohnern und den Einwohnergleich-
werten, die für das Jahr 2025 zugrunde zu legen sind 

8. Verzeichnis der Einwohner und Einwohnergleichwerte 
 
Verzeichnis der Einwohner und der Einwohnergleichwerte nach § 

17 Abs. 4 der Verbandssatzung des Abwasserzweckverbandes 
Heidelberg 

 
Ausbaustufe 1. Januar 2015 

Verbandsmitglied Summe E + EGW Anteil 
Stadt Heidelberg 238.000 66,11 % 
Stadt Eppelheim 90.500 25,14 % 
Stadt Neckargemünd 17.000 4,72 % 

Gemeinde Dossenheim 14.500 4,03 % 
Summe 360.000 100,00 % 

 

8. Verzeichnis der Einwohner und Einwohnergleichwerte 
 
Verzeichnis der Einwohner und der Einwohnergleichwerte nach § 

17 Abs. 4 der Verbandssatzung des Abwasserzweckverbandes 
Heidelberg 

 
Ausbaustufe 1. Januar 2025 

Verbandsmitglied Summe E + EGW Anteil 
Stadt Heidelberg 238.000 66,11 % 
Stadt Eppelheim 90.500 25,14 % 
Stadt Neckargemünd 17.000 4,72 % 

Gemeinde Dossenheim 14.500 4,03 % 
Summe 360.000 100,00 % 

 
 

9. § 23 Öffentliche Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen in der 
Rhein-Neckar-Zeitung sowie im Mitteilungsblatt Neckarsteinach. 

9. § 23 Öffentliche Bekanntmachung 
    Öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen in der 

Rhein-Neckar-Zeitung. 
10. Geschlechtsneutrale Formulierung 

Bisher nicht existent 
10. § 24 a Geschlechtsneutrale Formulierung 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text der Verbandssat-
zung grundsätzlich die männliche Form verwendet. Die Angaben bezie-
hen sich jedoch auf Angehörige sämtlicher Geschlechter. 
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